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In eigener Sache
Kostenloser
Service für Vereine
Ihr Gesangverein trifft sich zu re-
gelmäßigen Übungsstunden?
Die Gymnastikgruppe plant ei-
nen Ausflug? Informieren Sie
Ihre Mitglieder dochmittels ei-
ner Nachricht in der Waldecki-
schen Allgemeine. Unsere Zei-
tung bietet Vereinen und Ver-
bänden Tag für Tag den kosten-
losen Service des Terminkalen-
ders.
Damit Ihre Nachrichten die Mit-
glieder Ihres Vereins rechtzeitig
erreichen, bitten wir Sie, uns
möglichst einige Tage vor dem
Termin zu informieren. Am ein-
fachsten ist es, wenn Sie uns in
einer E-Mailmitteilen, wannwas
wo stattfindet.
Vergessen Sie bitte nicht, einen
Ansprechpartner oder eine An-
sprechpartnerin mit Telefon-
nummer zu nennen. Selbstver-
ständlich können Sie uns auch
ein Fax oder einen Brief schi-
cken. Oder kommen Sie in unse-
rer Geschäftsstelle vorbei.

Ihre Mitteilung schicken
Sie bitte an die

HNA
Waldeckische Allgemeine
Flechtdorfer Straße 4
34497 Korbach
Fax: 05631/ 80 38
E-Mail: korbach@hna.de

Falls Sie Fragen haben, können
Sie sich jederzeit an die HNA-Re-
daktion wenden: Unsere Redak-
tionsassistentinnen Thea Ban-
gert und Petra Kraft erreichen
Sie unter der Telefonnummer
05631/ 97 46 - 25.

Zeitleiste
Diese Woche
vor 25 Jahren
Musik statt
lange Reden
SACHSENHAUSEN. Die Schüt-
zengesellschaft Sachsenhausen
hat einen volkstümlichen Kom-
mers in der Stadthalle gefeiert.
Rund 700 Gäste ließen sich an
diesem Abend vonmusikali-
schen und tänzerischen Darbiet-
zungen verwöhnen. Die Schüt-
zengesellschaft hatte ein zwei-
stündiges Programm zusam-
mengestellt, in dem auf längere
Reden verzichtet wurde.

Lengemann ehrt
Feuerwehrmänner
HELSEN. Landtagspräsident Jo-
chen Lengemann zeichnet beim
Kreisfeuerwehr-Verbandstag in
Helsen verdiente Feuerwehr-
männer aus. Das Goldene Brand-
schutz-Ehrenzeichen am Bande
für 40-jährigen aktiven Dienst
wurde ebenso verliehen wie die
St.-Floriansmedaille und das
Deutsche Feuerwehr-Ehren-
kreuz.

Wimpeltausch
zum großen Spiel
RHODEN. Es war kein Fußball-
spiel auf Augenhöhe. Mit 12:2
ließ die Uwe-Seeler-Traditions-
elf die Diemelstädter Altherren-
auswahl in Rhoden weit hinter
sich. Vor rund 2700 Besuchern
zeigten die mit mehrerenWelt-
meistern angetretenen Stars
eine begeisternde Partie.

Aus allen Richtungen
strömten Gratulanten
EHRINGEN. Vier Tage lang fei-
ern die Bürger und Gäste das
110-jährige Bestehen des Män-
nergesangvereins. In seiner Be-
grüßungsrede gab der Erste Vor-
sitzende des MGV Ehringen,
Werner Ise, einen historischen
Abriss zur Vereinsgeschichte. Er
bedauerte, das mangelnde Inte-
resse de r Jugend an dem Ge-
sangverein.

Jubiläummit
neuer Standarte
HERBSEN. 300 Jahre Schützen-
gesellschaftHerbsen.Daswurde
mit einem Kommers im Festzelt
gefeiert. Mit großem Zeremo-
niell wurde die neue Lands-
knechts-Standarte mit dem Em-
blem der alten Herbser Kirche
enthüllt. (nh/akl)

Frühzeit des Vereins, die ganz
im Sinne des Turnvater Jahn im
Freien stattfand. Turnplatz war
im Lehmacker, dort wo später
die Gefrieranlage entstand.
Foto: nh BADWILDUNGEN

unter dem Motto „100 Jahre
TSV“. Am Samstag, 6. Juli, steht
ab 19 Uhr ein erster Jubiläums-
höhepunkt an: der Jubiläums-
kommers im DGH. Unser Bild
zeigt eine Turnstunde aus der

reshauptversammlung des
Vereins. Karneval und Kinder-
karneval, der Abendlauf „Rund
ums Paradies“ sowie eine Tanz-
veranstaltung am Jahrestag der
Gründung standen ebenfalls

Der Turn- und Sportverein
1913 Gellershausen feiert in
diesem Jahr sein 100-jähriges
Bestehen. Der Reigen der Jubi-
läumsveranstaltungen begann
bereits im Januar mit der Jah-

Anno dazumal: TSV Gellershausen 1913

1980er Jahren erstmals einen
Fortbildungskurs in Frankfurt
absolvierte, „ machte es bei
mir Klick“. Dass man Akkorde-
on ja auch anders als gewohnt
spielen, ganz anders sitzen
und andere Musik machen
kann, gehörte zu den Erfah-
rungen.

1999 gab die damalige Die-
melspatzen-Vorsitzende Sabi-
ne Golik ihren Vorstandspos-
ten auf, und man fragte Karin
Schmidt, ob sie das Amt über-
nehmen wolle. Die war sich
der Verantwortung bewusst,
überlegte und entschied sich
für einen Versuch. Es funktio-
nierte, macht meistens Spaß,
und so will sie den Posten ger-
ne behalten – ohne dran zu
kleben, wie sie sagt. Im
Schnitt gehen bei ihr für Mu-

VON UR SU LA TRAUTMANN

KORBACH. „Die Diemelspat-
zen machen tolle Musik, da ist
für jeden Geschmack etwas
dabei“, sagt Karin Schmidt.
Dass die Leute das auch mitbe-
kommen, die die meist ein-
trittsfreien Konzerte besu-
chen und sich an Volksliedern
sowie modernen Rhythmen
erfreuen, wünscht sie sich
sehr. Seit 1999 ist Schmidt die
Vorsitzende des Akkordeonor-
chesters.

„Wir spielen längst nicht
mehr so wie noch in der
1970er Jahren“, sagt sie. Heute
sei alles ganz anders, moder-
ner, frischer. Man habe sich
weiterentwickelt und musika-
lisch fortgebildet. Das Reper-
toire habe sich geändert.
Machten früher Volkslieder
etwa 80 Prozent aus, so seien
es heute vielleicht zehn bis 20
Prozent, erzählt Karin
Schmidt. Dem zum Trotz wol-
len die Diemelspatzen im
kommenden Frühjahr eine CD
mit Volksliedern produzieren.
Denn die altbekannten Wei-
sen kommen gut an beim Pu-
blikum, und auch die jünge-
ren Musiker spielen sie gern.

Karin Schmidt hat als Kind
keinen Kindergarten besucht,
und irgendwie war es ihr lang-
weilig. Mit fünf Jahren fing sie
bei den Diemelspatzen an und
lernte das Melodicaspiel. Das
Musizieren machte ihr Spaß,
und so gab es nach einiger Zeit
Unterricht am Akkordeon.
Nun kam sie ins Nachwuchs-
orchester. Ab 1977 durfte Ka-
rin Schmidt im Hauptorches-
ter mitmischen. Als sie in den

Offen für andere Musik
Karin Schmidt ist seit 1999 Vorsitzende des Akkordeonorchesters Diemelspatzen

sik und Vorstandsarbeiten 20
bis 25 Stunden pro Monat
drauf, bei besonderen Anläs-
sen mit längeren Probenzei-
ten und organisatorischen
Vorbereitungen auch mal viel
mehr.

Karin Schmidt ist gerne ak-
tives Diemelspatzen-Mitglied.
Sie mag auch die Unterneh-
mungen wie Konzerte, Reisen,
Theaterbesuche mit der Grup-
pe. Nur wenige aktive Musi-
ker/innen sind dem Verein so
lange treu geblieben wie Karin
Schmidt. Ein Stamm von etwa
acht Personen hält alles ir-
gendwie zusammen.

Darum liegt der Vorsitzen-
den ganz besonders am Her-
zen, Kinder und junge Leute
als Nachwuchs zu bekommen.
Man müsse früh deren Interes-

se wecken, sagt sie, und da-
rum plane man Besuche in
Kindergärten. Dort soll die Ak-
kordeonmusik vorgestellt
werden. .

Informationen zum Akkor-
deonorchester Diemelspatzen
gibt es im Internet.

www.diemelspatzen.de

Sie liebt das Akkordeonspiel: Diemelspatzen-Vorsitzende Karin Schmidt. Foto: Trautmann

UNSERE SERIE

In unserer Serie „Mein Ver-
ein und ich“ stellen wir
jedeWoche ein engagier-
tes Vereinsmitglied vor.
KennenSie jemanden,den
wir auch einmal portraitie-
ren sollten? Dann rufen
Sie uns an:

05631/ 97 46 26
oder mailen Sie uns:
korbach@hna.de

WALDECK-FRANKENBERG.
Ach, das da rechts auf dem
Foto ist doch ... Schau mal, wie
die damals aussahen! Wer ist
denn das da vorne ...? Solche
und andere Sätze hört man
immer wieder, wenn man sich
alte Fotos anschaut. Gerade
dann, wenn es alte Vereinsbil-
der sind, auf denen ja meist

viele Menschen zu sehen sind.
Manche noch gut in Erinne-
rung, manche schon verges-
sen, und der ein oder andere
mag sich - wenn das Foto noch
nicht gar zu alt ist - selbst auf
dem Bild wiedererkennen.

Haben Sie auch alte Bilder?
An dieser Stelle möchten

wir Ihnen, liebe Leser, künftig
solche Aha-Erlebnisse bieten.
Gerne können auch Sie uns
alte Bilder aus Ihrem Verein
zusenden. Diese sollten min-
destens 25 Jahre alt sein.
Schreiben Sie uns doch bitte
einige Sätze dazu, wann und
wo das Bild entstanden ist, zu
welchem Anlass und - sofern
bekannt - wer auf dem Foto zu
sehen ist.

Kontakt
Wenn Sie die Bilder in digi-

talisierten Form haben, kön-
nen Sie sie uns am einfachsten
zumailen (als jpg-Datei) an
korbach@hna.de. Wenn Sie
nur die Originale haben, kom-
men Sie doch einmal in unse-
rer Redaktion in Korbach
(Flechtdorfer Straße 4) oder in
Bad Wildungen (Brunnenstra-
ße) vorbei. Oder rufen Sie uns
an: 05631/ 97 46 26. (red)

Bilder von
früher aus
Vereinen
Unsere Serie in
Ihrer Heimatzeitung

Anno dazumal
HNA-SERIE

Zur Person
KARIN SCHMIDT (47) ist gebürti-
ge Korbacherin undmit vier Brü-
dern aufgewachsen. Sie arbeitet
als Verwaltungsbeamtin bei der
Stadt Korbach. Außer der Musik
widmet sie sich gern ihremHob-
by Lesen, und in der katholi-
schen Kirchengemeinde St. Ma-
rien engagiert sie sich als Lekto-
rin. (zut)

Mein Verein
und ich

HNA-SERIE

WA


